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i Amtliches. 
| Berlin, 18. April. Der König hat den Rittergutsbeſitzer von 
Auerswald auf Faulen zum Landrath des Kreiſes Roſenberg, Regie⸗ 
rungsbezirks Marienwerder, ſowie den Pfarrer Dr. Borgius an der 
St. Nicolaikirche in Frankfurt a. O. zum uperintendenten der Diözeſe 
Frankfurt I., Regierungsbezirks Frankfurt, ernannt. 2 8 
Der bisherige Titular⸗Oberlehrer Tieffenbach am königlichen Wil⸗ 
helms⸗Gymnaſtum zu Königsberg i, P. iſt in eine Oberlehrerſtelle bes 
fördert worden. Am Marienſtifts⸗Gymnaſlum zu Stettin ift der bis⸗ 
berige ordentliche Lehrer Dr. Löwe zum Oberlehrer ernannt worden. 
Der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Textor am König⸗Wil⸗ 
helms⸗Gymnaſium zu Stettin iſt zum Oberlehrer befördert worden. 


Pom Tandtage. 8 


Abgeordnetenhaus. 
47. Sitzung. 


Berlin, 18. April. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Bitter. Lucius 
und Kommiſſarien. 

Ohne Debatte wird in dritter Berathung der Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Errichtung einer neuen fiskaliſchen Pack⸗ 
bofsanlage in Berlin und in zweiter Berathung der Geſetz⸗ 
Entwurf betreffend die unentgeltliche Uebereignung 
eines Abſchnittes vom großen Thiergarten in 
Berlin an das Reich genehmigt. Desgleichen in zweiter Be⸗ 
rathung der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der Ver⸗ 
bote gegen das ſogenannte Schäfervervieh und der 
beſonderen Kündigungsfriſten und „ gro für Schäfer und 
deren Geſinde mit einem Antrage des Abg. Jacobi, im $ 2 des 
Geſetzes einen beſtimmten Zeitpunkt für den Umzug feſtzuſetzen und 
war ſoll die Kündigung im März erfolgen, der Umzug am letzten 

ge des Monats Juli. g 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Ausdehnung der Wirkſamkeit des naſſauiſchen Zentral⸗Kirchenfonds 
und der naſſauiſchen evangeliſchen Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
auf die vormals heſſiſchen Theile des Konſiſtorial⸗Bezirks Wiesbaden. 
Die Vorlage wird unverändert genehmigt. 
In Bezug auf die Rechnungen der Oberrechnungskammer und die 
allgemeine Rechnung über den Etat von 1878/79 wird der Regierung 
auf Antrag der Rechnungs⸗Kommiſſion Decharge ertheilt. 

Es folgt die Berathung der Denkſchrift über die Ausführung des 
oe vom ae — * ee in die 3 — e 
mitteln zur Hebung der wirthſchaftlichen Lage in nothleiden⸗ 
den besen des Regierungsbezirks Oppeln. Die Denkſchrift 
verbreitet ſich im Einzelnen über die Zwecke, für welche in dem Geſetz 
Mittel gewährt worden ſind und beſpricht den Stand der Ausführung 
der einzelnen Beſtimmungen. Dieſe Zwecke ſind: 1. die Ausführung 
der Ent⸗ und Bewäſſerungen, 2. die Regulirung von Flußläufen, 3. die 
Förderungen der Folgeeinrichtungen bei Gemeinheitstheilungen und Zus 
ſammenlegungen, 4. die Förderung einzelner landwirthſchaftlicher Kultur⸗ 
weige, insbeſondere des Flachsbaues, ſowie Förderung des gewerb⸗ 
— Unterrichts und der Hausinduſtrie, 5. die leichtere Befriedigung 
des Kreditbedürfniſſes der kleineren Grundbefiger, 6. die Begründung 
neuer Schulſtellen und Beihilfen für Schul⸗Neu⸗ und Erweiterungs⸗ 
“bauten, 7. Zuſchüſſe an die Oberſchleſiſche und die Rechte Oder⸗Uſer⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft nach n der Eiſenbahnlinien von der 
Wilhelmsbahn unweit Nybnick oder gleiche nach Sohrau, von der 
Wilhelmsbahn unweit Rybnk nach Loslau und von Kreuzburg über 
Lublinitz nach Tarnowitz. 8. die theilweiſe Beſtreitung der Grunder⸗ 
werbskoſten für die Eiſenbahn von Kreuzburg über Lublinitz nach 


owitz. . 
Die Kommiſſion beantragt: Das Haus wolle beſchließen I. Von 
den in den Poſitionen 1, 3, 4, 6, 7, 8 der Denkſchrift niedergelegten 
Maßnahmen der Staatsregierung Kenntniß zu nehmen. II. Zu der 
Poſttion 2, die Staatsre jerung zu erſuchen: Die Regulirung der 
oberen Oder von Oderberg bis Koſel auf Staatskoſten u be⸗ 
ſchleunigen. III. Zu der Poſition 5, die Staatsregierung zu erſuchen: 
1. Dabın zu wirken, daß event. durch die Reviſion des Statutes der 
Provinzialhilfskaſſe der auf das Staatsdarlehen baſirte Kredit der 
letzteren, den kleinen Grundbeſitzern in zweckmäßigerer Weiſe zugänglich 
gemacht werde, namentlich dadurch, daß die Darlehen durch Vermittelung 
von Kreiskrevit⸗Inſtituten n werden; 2. Die Beſtrebungen 
der ſchleſiſchen Landſchaft den Kredit der kleineren Grundbeſitzer noch 
mehr wie bisher zu berückſichtigen, nach * zu fördern. 
Referent v. Haugwitz erkennt im Namen der Kommiſſion an, 

daß die Regierung das Geſetz mit regem Eifer ausgeführt habe. Aller⸗ 
dings ſei ſeit dem Erlaß deſſelben exit kurze Zeit verfloſſen und deshalb 
ein erheblicher Erfolg, namentlich der Flußregulirungen und Meliora⸗ 
tionen noch nicht zu erkennen. Im Allgemeinen aber könne man mit 
der Thätigkeit der N und ihrer Organe durchaus zufrieden 
ein. Dringend empfiehlt der Referent die Regzulirung der oberen Oder 
von Oderberg bis Rosel und Modahiäten für die ſchnellere Beſchaffung 
von Darlehen. Die Provinzialhilfskaſſe ſei allerdings durch das Geſetz 
mit Staatsmitteln ausgeſtattet worden, aber die Formalitäten und der 
ebundene Geſchäftsgang dieſer Kaſſe wirke erſchwerend auf die ſchnelle 
iin der Geſchäfte. Deshalb hat die Kommiſſion einen anderen 
Modus für die Darlehensgewährung empfohlen. (Antrag zu Poſition 5) 
Abg. Münzer: In Folge der Oderüberſchwemmungen wurden 
800,000 M. ausgeworfen, davon 600,000 M. zur Regulirung der Olſa 
bei ihrer Mündung in die Oder, zu Flußregulirungen im Kreiſe Pleß, 
ſowie zur Negulirung der rechtsſeitigen Zuflüſſe der Oder und 200,000 
Dark zur Beſeitigung der weiteren Uebelftände in der Gegend von 
Kofel und Ratibor. Weiter hat der Miniſter bei Gelegenheit einer 
terpellation betreffend die Oderregulirung eine Abhilfe der Noth⸗ 
de bereitwillig zugeſagt. Die Betheiligten, ſpeziell die Bewohner 
der koſeler Gegend, glaubten, daß dieſe Erklärungen nicht blos leere 
Verſprechungen wären, um den Unmuth der dortigen Anwohner zu 
beruhigen. Sie erwarteten, daß die Regierung es nicht bei den Wor⸗ 
ten werde bewenden laſſen, ſondern wirklich etwas thun werde. Nach⸗ 
dem letzt ein Jahr ohne Ueberſchwemmung vorüber gegangen iſt, 
nimmt die Regierung einen veränderten Standpunkt ein. In der 
Denkſchrift heißt es, der Koſtenaufwand der Regulirung überſteige die 
in dem Geſetz hierfür bewilligten Mittel, es könne daher weder der 
Oderdurchſtich noch die Fortſchaffung des feiten Wehres bewerkſtelligt 
* werden. iher waren die Dispofitionen der Regierung andere. Da⸗ 
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mals erkannte man an, daß im ratiborer Kreiſe 64 Gemeinden mit 
etwa 10,000 Hektar und bei Koſel Gememden mit 
Hektar der Ueberſchwemmung ausgeſetzt ſind und daß zur Ver⸗ 
meidung dieſer Gefahr der Oderdurchſtich hergeſtellt werden müſſe. 
Was die Fortſchaffung des Wehres betrifft, ſo fallen die Koſten 
hierfür jedenfalls in den Rahmen des Nothſtandgeſetzes. Uebrigens 
bat auch der Militärſiskus, der das Wehr aus militäriſchen Gründen 
errichtet hat, die Verpflichtung, daſſelbe wieder fortzuſchaffen. 
Allein nicht blos der Rechenſchaftsbericht, auch der Miniſter führt 
eine andere Sprache und desavouirt jetzt geradezu die früheren 
Erklärungen der Regierung. Die Regierung hat der Oder⸗Regulirung 
ſeit jeher viel Woplwollen entgegengebracht. Daß fie noch immer nicht 
ausgeführt iſt, iſt zumeiſt die Schuld der Waſſerbautechniker oder 
Solcher, die es fein wollen. Seit 1849 haben zahlreiche Reſkripte und 
Erklärungen von Miniſtern die Sympathien für dieſes Projekt aus⸗ 
gedrückt, die That läßt aber noch immer auf ſich warten. Möge daher 
die Regierung nach ihren zahlreichen Verſprechungen und bei der ſtets 
drohenden Ueberſchwemmungsgefahr die Oder⸗Regulirungsſchlange aus 
dieſem Hauſe endlich Nan I 3 A 5 
Kommiſſar Geh. Rath Wiebe: Die Reſolution zu II. bittet die 
Regierung abzulehnen. Sie hat ſchon in der Kommiſſion ausdrücklich 
ihre Bereitwilligkeit erklärt, die Regulirung der oberen Oder im Landes⸗ 
kulturintereſſe weiter zu verfolgen. Sie möchte ſich nur nicht gewaltſam 
in eine Poſition gedrängt ſehen von dem Haufe 12—15 Millionen zu 
fordern für Regulirungen, deren Erfolge viel weniger dem allgemeinen 


Intereſſe des Staates als dem ſpeziellen Intereſſe der Adjazenten zu 


Gute kommen würden. Außerdem wäre es erwünſcht, dieſe Regulirung 
ſo lange hinauszuſchieben, bis das Schifffahrtsintereſſe, welches ſehr 
häufig mit dem der Landeskultur kollidirt, durch den Bau des Kanals 
auf der linken Oderſeite e Im wird. > 
Abg. Dr. Holtze: Die Frage der Oderregulirung hängt mit der 
Frage der Aufhebung des Nothſtandes in Oberſchleſien eng zuſammen, 
denn gerade die Ueberſchwemmungen haben das Elend vergrößert und 
verbreitet. Es handelt ſich hier darum, wo die Grenze der Ver⸗ 
pflichtungen der Adjazenten und der Regierung zur Unterſtützung im 
Kampfe gegen elementare Einflüſſe let, deren verheerende Wirkungen 
in den letzten 50 Jahren ohne Verſchulden der Anwohner jo Tr 
ſind. Es wäre hart die letzteren hier im Stiche zu laſſen. Aber noch 
auf einem anderen viel wichtigerem Gebiete ſteht die ſtaatliche Unter⸗ 
ſtützung in Schleſien derjenigen in anderen Provinzen nach. Bei einer 
Schullaſt von 1 Mark und 3 Mark Steuerfähigkeit pro Kopf giebt der 
Staat in Oſtpreußen 0.63 Mark Zuſchuß, in Schleſien nur 0,35, eine 
um jo bedauernswerthere Härte, als der Kernpunkt der Nothlage in 
dem niedrigen Bildungszuſtand der Bewohner zu ſuchen iſt. Wird der 
letztere gehoben, wird Oberſchleſien völlig germaniſirt, dann wird all⸗ 
mälig auch der Nothſtand ſchwinden. * 
Miniſter Lucius: Die Regulirung des oberen Theiles der Oder 
würde Koſten in Höhe von 12—15 Millionen verurſachen. Schon dieſe 
Zahl zeigt, daß bei der Ausweiſung der Summe von 890,000 Mark 
unmöglich an eine radikale Regulirung des Oderlaufes hat gedacht 
werden können. Daraus darf nicht geſchloſſen werden, daß die Regie⸗ 
rung Lauheit in der Behandlung der ganzen Frage zeige. Man muß 
ſich übrigens vergegenwärtigen, daß dieſer Flußlauf nicht der einzige 
iſt, der ſich in einem Zuſtand der Verwilderung befindet, die Mehrheit 
der kleineren und die ee Theile der größeren Fluß⸗ 
läufe befinden ſich in einem gleichen Zuſtande. Ich habe be⸗ 
reits früher darauf hingewieſen, daß man augenblicklich im 
landwirthſchaftlichen Miniſterium mit einer Aufnahme der regulirungs⸗ 
bedürftigen Flüſſe beſchäftigt iſt. Die Arbeiten ſind noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, beſtimmte Ziffern laſſen ſich daher für die Koſten nicht an⸗ 
geben, doch würden ſie ſich auf mehr als 100 Miklionen Mark be⸗ 
laufen. Das beweiſt doch, daß die Regierung nicht ohne genügende 
techniſche Vorarbeiten und finanzielle Aufſtellungen mit einer Vorlage 
vor Sie treten kann, wenn Sie ſich nicht einer herben Kritik ausſetzen 
will. In dem Nothſtandgeſetz hat die Regierun ehr auch einige 
Regulivungsarbeiten übernommen, jo den Durchſich bei Olſau und die 
Verbeſſerung der Annaberger Deiche, die bereits ausgeführt ſind. Aber 
daraus darf man nicht folgern, daß die Regulirungen durchweg auf 
der der Staatsregierung erfolgen müßten. Ich bitte darum, die 
Reſolution II. des Kommiſſionsantrages abzulehnen. Dagegen kann ich 
zuſichern, daß nach Maßgabe der techniſchen Vorarbeiten und Mittel 
unausgeſetzt an der Regulirung nicht nur des Oderlaufes, ſondern 


einer ganzen Reihe von Flußläufen in den verſchiedenen Provinzen 
earbeitet werden ſoll und ich werde mich freuen, wenn ich dabei die 
Zuſttawumg des Hauſes finden werde. 


Abg. Zaruba tritt für eine baldige Regulirung des Oderlaufes 
ein und zwar auf Koſten der Staatsregierung. 

Abg. von Benda: Der Notbitand in Oberſchleſien und deſſen 
Abhilfe liegt uns gewiß Allen am Herzen und wir werden darum der 
Nr. I und III des e e ee zuſtimmen. Dagegen enthält II 
in der vorliegenden Faſſung für den Staat ein Engagement, ohne daß, 
wie die Ausführung ſelbſt angiebt, die Frage, ob und inwieweit der 
Staat die Koſten der Aus ührung tragen muß, materiell geprüft iſt. 
Wollen Sie die Angelegenheit beſchleunigen, fo geben Sie der Nr. II 
2 9 Faſſung, indem Sie die Worte „auf Staatskoſten“ 

eichen. 

Abg. Konrad (Pleb): In der Vorlage iſt 1 Million Mark für 
Schulangelegenheiten ausgeworfen, zugleich iſt beſtimmt, daß die Kreiſe, 
denen geholfen werden ſoll, die Summe von 300,000 M. für dieſelben 

wecke nee Nun ſind das gerade die Kreiſe, die vor 

urzem erſt in dem Zuſtand des Verhungerns waren, die als Dar⸗ 
lehen von der Regierung eine Schuld von 2,221,000 Mark aufnehmen 
mußten, die binnen 3 Fahren zurückzuzahlen ſind und überdies mit 
Abgaben überlaſtet ſind, wie keine anderen Kreiſe des Landes. Ich 
frage, ob es da billig iſt, nun auch noch dieſe 300.000 Mark von ihnen 
u verlangen. Auch die Kreditverhältniſſe, für deren Beſſerung eine 

tillion ausgeworfen iſt, find ungünſtig geblieben, weil in Folge un⸗ 
günſtiger Beſt mungen des Statuts die Güter nur ganz niedrig be⸗ 
liehen werde nnen. Auch mit Eiſenbahnbauten iſt man gerade den 
Nothſtande „ken gegenüber ſehr karg geweſen. Sie haben nur 11 
Kilometer erhalten, die jetzt vielleicht ho u 22 Kilometer vermehren 
während benachbarte Kreiſe 77 K Wün⸗ 
ſchenswerth wäre es auch, wenn die beiden Sackbahnen der Kreiſe 
Anſchluß erhielten. Mit der Germaniſirung ſollte man nicht zu raſch 
und gewaltſam vorgehen. 


Geh. Rath Mücke konſtatirt dem Vorredner gegenüber hinſicht⸗ 
lich der mangelnden Eiſenbahnen, daß nach der Denkſchrift die Ober⸗ 


werden, ilometer erhielten. 
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Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 19. April. 

Die Stimmung im Abgeordnetenhauſe geht dahin 
mit aller Beſchleunigung mit den unerläßlichſten Arbeiten auf⸗ 
zuräumen, das minder Dringliche liegen zu laſſen und ſo bald 
als irgend möglich dem Reichstag uneingeſchränkten Platz zu 
machen. Man hofft, dies Ziel in etwa vierzehn Tagen erreichen 
zu können. Durchzuberathen wären danach in erſter Linie no 
die Eiſenbahnvorlagen; Erwerb der Anhalter Bahn, Sekundär⸗ 
bahngeſetz, Errichtung von Eiſenbahnräthen und der Nachtrags⸗ 
etat. Alles übrige würde wohl liegen bleiben müſſen; von dem 
Verwendungsgeſetze bezweifelt man, ob es auch nur zu einer 
erſten Leſung kommen wird. 

Wie es heißt, will ſich der Reichskanzler bei den dem⸗ 
nächſtigen Verhandlungen des Bundesraths betheiligen, ob⸗ 
gleich auch ohne ſein perſönliches Eingreifen ſchon jetzt auf eine 
Majorität für das Tabaksmonopol zu zählen iſt. Die 
Auswahl des Geh. Raths Heervart, des Vertreters der für das 
Monopol ſtimmenden großherzoglich ſächſiſchen Regierung, zum 
Referenten beweiſt am beſten, daß man ſich der Ausſchüſſe ſicher 
glaubt. Die bayriſche Regierung ift, wie die „Weſer⸗Ztg.“ be⸗ 
merkt, auf dem abſchüſſigen Wege, den ſie mit ihrem verklauſu⸗ 
lirten Votum über die Vorlage betreten hat, bereits an dem Punkte 
angekommen, wo ihr nur noch die Zuſtimmung zu dem Monopol 
offen ſteht. Der Gegenvorſchlag, die Fabrikatſteuer einzuführen, 
iſt preußiſcherſeits a limine abgewieſen worden. Bei dieſer 


Gelegenheit wurde angeblich erklärt, der Reichskanzler werde 
in dem Falle, daß der | i a 


. Monopol , 
weitige Vorſchläge wegen erhöhter Beſteuerung des Tabaks nicht 
machen, ein leicht verſtändlicher Wink, daß die Agitation für das 
Monopol fortdauern ſoll. Die Oppoſition im Bundesrathe wird 
vom Königreich Sachſen geführt, wie die ſächſiſche Regierung in 
einem ihrer amtlichen Blätter ganz unumwunden erklären läßt. 
„Es iſt kein Geheimniß geblieben“, ſchreibt die offizielle 
„Leipziger Ztg.“, „daß das von der ſächſiſchen Regierung 
über den Monopol⸗Entwurf des Reichskanzler abgegebene 
Gutachten ſich ablehnend zur Einführung des Tabaksmono⸗ 
pols in Deutſchland verhält. Es befindet ſich dabei im Einklang 
mit der einmüthigen, in zahlreichen Kundgebungen konſtatirten 
öffentlichen Meinung des Landes, welche in der Einführung des 
Monopols eine ſehr ſchwere Gefährdung vitaler Landesintereſſen 
erblickt. Es ſtützt ſich insbeſondere auf die übereinſtimmenden 
Beſchlüſſe der wirthſchaftlichen Intereſſen⸗Vertretungen des Lan⸗ 
des, von denen die Handels⸗ und Gewerbekammern zu Dresden 
und Zittau und die Handelskammer zu Leipzig einſtimmig, die 
Handels⸗ und Gewerbekammer zu Plauen mit allen gegen drei, 
übrigens nur betreffs der Form des Beſchluſſes biffentirenben 
Stimmen, die Handels⸗ und Gewerbekammer zu Chemnitz mit 
Stimmenmehrheit, der Landeskulturrath endlich mit 18 gegen 
6 Stimmen ſich gegen den Geſetzentwurf und das Monopol er⸗ 
klärt haben, während die Gewerbekammer zu Leipzig ſowohl in 
Folge ihrer zumeiſt dem Kleingewerbe entnommenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, wie auch mit Rückſicht auf die außerordentlich kurz be⸗ 
meſſene Zeit, die Begutachtung des Entwurfes ablehnen zu ſollen 
geglaubt hat. Sachſen, wir meinen nicht blos die Regierung, 
ſondern das ganze Land, ſteht recht eigentlich an der Spitze der 
Oppoſition gegen das Tabaksmonopol. Denn, wenn von den 
freien Städten Bremen und Hamburg abgeſehen wird, trifft das⸗ 
ſelbe kaum in einem anderen Lande, etwa mit Ausnahme von 
Baden, auf einen gleich einmüthigen und entſchiedenen Widerſtand. 

In der vorigen Woche ging durch viele Blätter die Mit⸗ 
theilung, der als Verfaſſer bekannter anonymer Schriften über 
Rußland geltende Sekretär des Hamburger Senats, Herr 
Eckardt, habe dieſe Stellung niedergelegt, weil in 
Hamburg von ruſſiſcher Seite gegen ſeine antiruſſiſche 
journaliſtiſche Thätigkeit reklamirt worden und ihm vom 
Bürgermeiſter von Hamburg eine darauf bezügliche Mahnung 
zugegangen ſei. — Wir haben bisher, da die hamburger Blätter 
nichts von der Angelegenheit enthielten, feine Notiz davon ge⸗ 
nommen; es muß indeß erwähnt werden, daß die Meldung auch 
nicht von Hamburg aus beſtritten wird, und der „N. Z.“ wird 
jetzt berichtet, daß Herr Eckardt zwar ſeine Stellung n o ch nicht 
niedergelegt habe, daß es aber aus Anlaß der vom ruſſiſchen 
Generalkonſul in Hamburg beim Senat erhobenen Beſchwerde 
zu einer für Herrn Eckardt peinlichen Erörterung gekommen ſei, 
und daß dieſer allerdings im Begriff ſtehe, ſeine Ent⸗ 
laſſung zu nehmen. — Die „National⸗Ztg.“ bemerkt hierzu: 
Eine internationale Reklamation, welche ſich, ſtatt an das 
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auswärtige Amt des deutſchen Reiches, an die 
Regierung eines Bundesſtaates richtete, würde uns völker⸗ 
rechtlich durchaus unzuläſſig ſcheinen; und auch irgend ein 
Eingehen der betreffenden bundesſtaatlichen Regierung darauf 
würden wir für inkorrekt halten; dieſelbe könnte die reklamirende 
fremde Regierung lediglich an das auswärtige Amt verweiſen. 
Die Thatſache, daß in Hamburg ein ruſſiſcher Generalkonſul zu⸗ 
gelaſſen iſt, könnte hieran nichts ändern. 

Der Großfürſt Wladimir von Rußland, welcher 
bekanntlich in der letzten Zeit mit ſeiner Gemahlin in Italien 
weilte, trifft Mitte dieſer Woche zum Beſuch bei dem 
deutſchen Kaiſer, von Neapel kommend, in Wies⸗ 
baden ein. Von dort wird der Großfürſt Wladimir am 
nächſten Sonnabend Nachmittags 1¼ Uhr in Berlin anlangen 
und am Abend deſſelben Tages ſeine Rückreiſe nach Petersburg 
fortſetzen. 

Gambetta's Mißgeſchick macht noch immer Fort⸗ 
ſchritte. Er wird nun auch von ſeiner Egeria, der Madame 
Adam (Juliette Lambert) verlaſſen. Dieſe Dame galt für 
eine der beredteſten Agentinnen gambettiſtiſcher Politik im Innern 
wie nach Außen; noch ihre jüngſte Reiſe nach Rußland war, 
wie man ſagte, im Auftrage Gambetta's unternommen; in ihrem 
Organ, der „Nouvelle Revue“ hat ſie bis in die jüngſte Zeit 
hinein die Pläne ihres Freundes eifrig verfochten oder verfechten 
laſſen. Eben dieſes Organ aber hat ſoeben eine Schwenkung 
gemacht, die als Stimmungsſymptom, als Zeichen für die Be⸗ 
feſtigung des Miniſteriums Freycinet von Be 
deutung iſt. In ihrer neueſten politiſchen Chronik ſtellt die 
„Nouvelle Revue“ Betrachtungen an, die als Abſagebrief an 
Gambetta, als Vertrauensvotum für das jetzige Kabinet ange⸗ 
ſehen werden können. Dem letzteren wird für ſeine Unbe⸗ 
fangenheit und die wahrhaft freiſinnige Haltung, die es 
bisher in allen wichtigeren Fragen eingenommen, Lob 
gezollt; es wird ihm nachgerühmt, daß ihm Vorurtheil 
und jener unduldſame Eigenſinn fremd ſeien, der ſelbſt 
in kleineren Fragen andere Anſichten nicht gelten laſſen 
will und mit ungelehriger Starrheit auf der eigenen, vorgefaßten 
Meinung beharrt. Der tadelnde Seitenblick auf Gambetta iſt 
deutlich genug. Dieſer wird den Stoß um ſo ſchmerzlicher 
empfinden, als er ihn gerade von dieſer Seite wohl kaum er⸗ 
wartet hatte. Gambetta⸗Cäſar hat feinen weiblichen Brutus 
gefunden. 

Aus Petersburg wird der „Preſſe“ unter dem 12. d. 
mitgetheilt: Loris ⸗Melikow trifft morgen hier ein. 
Er wurde telegraphiſch berufen. Man vermuthet, er 
werde zu Rathe gezogen werden, wegen der zu treffenden 
Sicherheitsmaßregeln für die Krönung. Auch bringt 
man ſeine Berufung mit dem bevorſtehenden Rück⸗ 
tritt Ignatjew's in Verbindung. 


Prise und Beitungsberide. 


O Berlin, 18. April. [Das Abgeordneten⸗ 
haus. Bimetalliſtiſche Agitation. Deutſch⸗ 
land und Rußland.] Nachdem ſchon ſeit Jahr und Tag 
unſere geſammte innere Politik Wahlpolitik geworden, iſt es am 
wenigſten zum Verwundern, daß unter den heute zum letzten 
Mal in der bisherigen Zuſammenſetzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes wieder zuſammengetretenen Mitgliedern des⸗ 
ſelben ſeine künftige Beſchaffenheit, der Ausfall der im Herbſt 
ſtattfindenden Neuwahlen erheblich mehr Intereſſe in An⸗ 
ſpruch nimmt, als die noch zu erledigenden Vorlagen. Dies um 
ſo mehr, da das Schickſal der letzteren theils, wie das der Eiſen⸗ 
bahngeſetze, feſtſteht, theils, wie das der hannoverſchen Kreis⸗ 
ordnung, gleichgiltig iſt. Was die Wahlausſichten betrifft, ſo 
find die Liberalen mit der Zuverſicht, die Konſervativen mit der 
Beſorgniß zurückgekehrt, daß die letzteren einer viel ſchwereren 
Niederlage entgegengehen, als die war, welche ſie bei den vor⸗ 
jährigen Reichstagswahlen erlitten haben; auf der konſervativen 
Seite macht dieſe Befürchtung ſich in dem Beſtreben geltend, das 
Wahlbündniß mit den Klerikalen, welches in erſter Reihe dem 
kirchenpolitiſchen Kompromiß zu Grunde Liegt, jo feſt wie möglich zu 
geſtalten, um wenigſtens auf die klerikalen Stimmen in denjeni⸗ 
gen Wahlkreiſen, in welchen Zentrums ⸗ Kandidaten nicht aufge⸗ 
ſtellt werden, rechnen zu können. Sehr intereſſant und, wenn 
es durch die Thatſachen beſtätigt wird, wichtig iſt, daß liberale 
Abgeordnete aus weſentlich ländlichen Kreiſen den Eindruck mit⸗ 
gebracht haben, gerade in dieſen, unter der bäuerlichen Bevölke⸗ 
rung rege die Oppoſition gegen das herrſchende Regierungs⸗ 
ſyſtem ſich beſonders. Es ſcheint, daß die Annäherung deſſelben 
an ſozialiſtiſche Beſtrebungen hierzu ſpeziell den Grund abgegeben 
hat. Jedenfalls beſteht darüber auf keiner Seite ein Zweifel, 
daß das Abgeordnetenhaus ſich in dem gegenwärtigen Stärke⸗ 

verhältniß der Parteien nicht wieder zuſammenfinden wird, 
nachdem es den Reſt ſeiner diesmaligen Aufgaben erledigt haben 
wird, und getheilt ſind die Meinungen nur darüber, ob es den 
Liberalen — unter denen ſich dieſelbe Verſchiebung nach links 
ergeben wird, wie bei den Reichstagswahlen — gleich im erſten 
Anlauf gelingen wird, die Majorität zurückzugewinnen, 
oder ob der eingetretene Umſchwung für diesmal nur zu einer 
beträchtlichen Schwächung der Konſervativen zum Vortheil der 
Liberalen ausreichen wird. — Die deutſchen Bimetal⸗ 
liſten machen große Anſtrengungen, um die Friſt bis zu dem, 
von ihnen erhofften Wiederzuſammentritt der pariſer Münzkonfe⸗ 
renz im Herbſt d. J. zur nochmaligen Anfachung einer Agitation 
in ihrem Sinne zu benutzen. Herr v. Kardorff, ihr Führer, hat 
ſoeben eine neue Broſchüre „Zur Währungsfrage“ erſcheinen 
laſſen. Gleichzeitig verbreitet der vor einigen Monaten geſtiftete 
„Deutſche Verein für internationale Doppelwährung“ einen neuen 
Aufruf, in welchem, um den Mitgliedern Muth zu machen, ver⸗ 
ſichert wird, die Vertagung der pariſer Münzkonferenz ſei nur 
darauf zurückzuführen, daß man für die Ausbreitung der bime⸗ 
talliſtiſchen Agitation in Deutſchland und England Zeit gewinnen 


2 
und andererſeits die „praktiſchen Vorſchläge zur Löſung der Wäh⸗ 
rungsfrage“ prüfen wollte, welche die deutſche und die 
italieniſche Regierung vorbereiteten. Es ſoll damit u. A. der 
unbegründeten Behauptung, daß die Vorſchläge des Bankpräſi⸗ 
denten v. Dechend von der Reichsregierung den übrigen euro⸗ 
päiſchen Regierungen gegenüber als ihre eigenen vertreten wür⸗ 
den, von Neuem in Kurs geſetzt werden, wie der Aufruf ſich 
auch weiterhin direkt auf die Denkſchrift des Herrn v. Dechend 
beruft. — Es wird behauptet, und einzelne äußere Anzeichen, 
wie der bevorſtehende Beſuch des Großfürſten Wladimir beim 
Kaiſer in Wiesbaden ſcheinen es zu beſtätigen, daß die offiziellen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland — 
unbeſchadet des durch keinerlei Manöver zu beſeitigenden hieſigen 
Mißtrauens gegen den Grafen Ignatjew — ſich in der letzten 
Zeit gebeſſert haben. Wenn dem ſo iſt, dann würde die Haltung 
der gouvernementalen Organe, welche, z. B. der „Poſt“, 
antiruſſiſcher als je iſt, wieder einmal auf dem ſchon ſo oft als 
verfehlt erwieſenen Beſtreben beruhen, durch die Preſſe Diplo⸗ 
matie zu treiben, einen anderen Zweck zu erreichen, als der 
durch die betreffenden Zeitungsartikel ſcheinbar verfolgt wird. 
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Focales und Provinzielles. 
Voſen, 19. April. 

v. Ferienkolonien. Das Komite für Errichtung von Ferien⸗ 
kolonien hielt geſtern ſeine zweite Verſammlung ab. In derſelben 
waren anweſend der geſchäftsführende Ausſchuß, wozu die Herren 
Bürgermeiſter Her ſe, Stadtrath Schmidt, Dr. Landsberger, 
Rektor Freyer, Sekretär Fontane, Mittelſchullehrer Baum⸗ 
bauer gehören; außerdem die Herren Reg.⸗Rath Seligo und 
Dr. Kügler, Stadtrath Loppe, die Rektoren Gericke und 
Dr. Kriebel, Redakteur Bauer, die Kaufleute Kirſten und 

erm. Meyer, Sanitätsrath Dr. Hirſchberg, Mittelſchullehrer 

öttcher. Zunächſt erſtattete der Vorſitzende) des geſchäftsführen⸗ 
den Ausſchuſſes Bericht, 1 Herſe, Bericht über die bisherige 
Thätigkeit des Ausſchuſſes. Darnach fin im Ganzen 67 Sammel⸗ 
liſten ausgegeben worden, von denen 56 mit einem Geſammtbetrage 
von 2550 Mark zurückgekommen ſind; die übrigen 11 Liſten ſtehen 
noch aus. Ueber die Verwendung des geſammelten Fonds werden von 
Seiten des Ausſchuſſes Vorſchläge gemacht und hiernach folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 1) Weitere Veranſtaltungen zur Sammlung von Beiträgen 
für die nächſte Zeit nicht in Ausficht zu nehmen. 2) Die erforderlichen 
Ausrüſtungsgegenſtände für die Kinder nicht leihweiſe zu entnehmen, 
ſondern aus den geſammelten Mitteln anzuſchaffen; es werden dazu 
höchſtens 600 M. erforderlich ſein. 3) Durch Vermittelung des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors aus den bicfigen 4 Elementarſchulen 30 Kinder, und 
zwar 15 Knaben und 15 Mädchen auszuwählen, welche in zwei Kolonien 
zu formiren ſein würden, wobei ſich jedoch das Komitee vorbehält ev. 
auch Schüler und Schülerinnen der ſtädtiſchen Mittel⸗ und Bürger⸗ 
ſchule noch außerdem zu berückſichtigen. 4) Zum Zweck der Auswahl 
der für die Kolonien zu beſtimmenden Orte werden die Herren 
Regierungsräthe Seligo und Dr. Kügler, Gewerberath Hägermann, 
Kaufmann Milch zum geſchäftsführenden Ausſchuſſe delegirt; für die 
Beſchaffung der Ausrüſtungsgegenſtände die Herren Kaufleute Meyer 
und Lichtenſtein. Kunſtgärtner Krauſe. 5) Für die Auswahl der zu 
entſendenden Kinder werden die Herren Sanitätsrath Dr. Hirſchberg, 
Dr. Landsberger und Dr. Pauly gewählt. Auf Antrag des Herrn 
Rektor Dr. Kriebel wird ferner dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe der 
Wunſch ausgeſprochen, daß bei der Leitung der Kolonien womöglich 
Lehrer⸗Ehepaare verwendet werden. * 

v. Stipendien⸗Verleihung. Am 1. Oktober c. kommen zwei 
Stipendien der Felir Mendelsſohn⸗Bartholdy'ſchen Stiftung für be⸗ 
fähigte und ſtrebſame Muſiker zur Verleihung. Jedes derſelben beträgt 
1500 M. Das eine iſt für Komponiſten, das andere für ausübende 
Tonkünſtler beſtimmt. Die Verleihung erfolgt an Schüler der in 
Deutſchland vom Staate ſubventionirten muſikaliſchen Ausbildungs⸗ 
inſtitute, ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts, der Religion 
und der Nationalität. Vewerbungsfähig iſt nur derjenige, welcher min⸗ 
deſtens ein halbes Jahr Studien an einem der genannten Inſtitute 
gemacht hat. Ausnahmsweiſe können preußiſche Staatsangehörige, 
ohne daß ſie dieſe Bedingungen erfüllen, ein Stipendium empfangen, 
wenn das Kuratorium für die Verwaltung der Stipendien auf Grund 
eigener Prüfung ihrer Befähigung ſie dazu für qualifizirt erachtet. 
Die Stipendien werden zur Fortbildung auf einem der betreffenden. 
vom Staate ſubventionirten Inſtitute ertheilt, das Kuratorium iſt 
aber berechtigt, hervorragend begabten Bewerbern nach Vollendung ihrer 
Studien auf dem Inſtitute ein Stipendium für Jahresfriſt zur 
weiteren Ausbildung (auf Reiſen, durch Beſuch auswärtiger Inſtitute 
u. ſ. w.) zu verleihen. Sämmtliche Bewerbungen müſſen nebſt den 
Nachweiſen über die Erfüllung der oben gedachten Bedingungen und 
einem kurzen, ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf, in welchem beſonders der 
Studiengang hervorgehoben wird, ſind nebſt einer Beſcheinigung der 
Reife zur Konkurrenz durch den bisherigen Lehrer oder dem Abgangs⸗ 
zeugniß von der Hallen beſuchten Anſtalt bis zum 1. Juli c. an das 
Kuratorium — Berlin W., Wilhelmſtraße 70 a — einzureichen. Den 
Bewerbungen um das Stipendium für Komponiſten ſind eigene Kom⸗ 
poſitionen nach freier Wahl, unter eidesſtattlicher Verſicherung, daß die 
Arbeit ohne fremde Beihilfe ausgeführt worden ift, beizufügen. Die 
Verleihung des Stipendiums für ausübende Tonkünſtler erfolgt auf 
Grund einer am 30. September c. in Berlin durch das Kurakorium 
abzuhaltenden Prüfung. 
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Vermiſchtes. 


* Weber den Brand des Hoftheaters in Schwerin giebt die 
„Meckl. Ztg.“ nachfiehende Schilderungen von zuverläſſigen Augen⸗ 
zeugen, die ſich auch perſönlich mit an der Rettung bethei igt haben. 

Eine Dame, die Augenzeugin war, berichtet darüber: „Zu Ende 
des dritten Aktes, als gerade Herr Günther (Bertram) ein Couplet 
vortrug, erſcholl aus den oberen Rängen des ſehr dicht beſetzten 

auſes der Schreckensruf Feuer Namenloſer Schrecken überall, viele 
Entſetzensrufe, Geſchrei der Damen ertönte, während der größte Theil 
des Publikums den Ausgängen zueilte. Der Großherzog, welcher der 
Vorſtellung in der kleinen Loge beiwohnte, gebst mit vernehmlicher 
Stimme: „Ruhig, es iſt nichts paſſirt, ſitzen bleiben, weiter ſpielen“, 
worauf die Beſonnenheit wiederkehrte, und die Muſik einen Walzer 
intonirte. Alles klatſchte Beifall. Die (im Koſtumwechſel begriffen 

eweſenen) Schauſpieler traten zum Theil halb umgezogen auf die 
Bühne und beruhigten das Publikum. Der Entleerung des Theaters 
auch oder Feuer zu ſehen war, nun in ziemlicher 

ube und Ordnnng vor ſich. wozu das beſonnene Verhalten Einzelner 
ſehr piel beitrug. So konnte ich bemerken, daß ſämmtliche Offiziere 
auf ihren Plätzen blieben, und unter Anderem eine Dame die Inſaſſen 
einer Parquetreihe am voreiligen Hinausſtürzen verhinderte, indem ſie 
ihnen energiſch 5 Es wurde das bei Theaterbränden 
bekannte, jo gefäyrliche Drängen in den Tyüren, dem ſonſt Viele zum 
Qpfer fallen, vermieden. Einzelne Theaterbeſucher kehrten wieder ins 
Theater zurück. Der Drahtvorhang war rechtzeitig heruntergelaſſen 
worden, überhaupt ſchien jede Gefahr für das 3 beſeitigt, und 
die Leerung des Theaters hatte ſich ohne Unfall vollzogen. Dies 
hatte Alles in Allem etwa 7 Minuten gedauert. Wo das Feuer 
entſtanden war, konnte ich nicht gewahren, die Schauſpieler zeigten, 
als ſie von der Bühne aus zum Publikum ſprachen, nach oben und 


ing, zumal kein 


ſagten: es brenne hinten oben in der Spitze.“ Das ſehr zur Be⸗ 
zubigung be Publikums beitragende Benehmen derſelb en in böchſten 
aße zu loben. 

Von einem gleich nach Ausbruch des Feuers eingetroffenen 
Herrn gehen uns folgende Zeilen zu: „Das Theater brannte, 
als ich eintraf, an der hintern (Bühnen-) Seite, wo das Feuer fo 
viel Nahrung fand, daß Einſichtige an eine Rettung deſſelben 
überhaupt nicht mehr denken konnten. Der Großherzog war auf 
der Brandſtelle anweſend und griff überall mit den erforderlichen Be⸗ 
fehlen und l ein. Die ſtädtiſche und freiwillige Feuerwehr 
waren auf der Brandſtelle etwas nach 9 Uhr eingekcoften und brachten 
ſucceſſive ihre ſämmtlichen zehn Spritzen mit. Gegen 310 Uhr waren 
alle umſtehenden Spritzen in Thätigkeit, einerſeits die arg bedrohten 

äufer der engen Theaterſtraße, andererſeits das ebenfalls unter der 

tze leidende und dampfende Muſeum zu retten. Bei letzterem war 
die freiwillige Feuerwehr beſchäftigt. Ein Haus der I. Glaiſſinſtraße 
hatte, da der Wind die Funken zeitweiſe nach dieſer Richtung bintrieb, 
im Dachſtuhl etwas Feuer gefangen, jedoch konnte das Feuer durch 
rechtzeitiges Begießen mit in Eimern hinaufgeſchafftem Waſſer im 
Keime erſtickt werden.“ 2 ; 

Das ganze Theater brannte im Innern binnen kürzeſter Zeit, das 
bell auflodernde Dach verbreitete eine intenſive Hitze, ſo daß das Pu⸗ 
blikum, welches eine ausgezeichnete Haltung bewahrte, der Hitze wegen 
zeitweiſe noch weit hinter die abſperrende Poſtenkette abwich. An Ret⸗ 
tung der Effekten war nicht zu denken, die Theaterbibliothek brannte 
lichterloh. Couliſſentheile, Garderobe, Noten flogen wirbelnd durch⸗ 
einander. Alles Gerettete beſchränkte ſich auf das ziemlich vollſtändige, 
heute Morgen von 4 Uhr an geborgene Eigenthum des Requifiteurs 
Holtz. Einige Noten und Inſtrumente hatten noch am Abend reſp. in 
der Nacht gerettet werden können. Ba 

Nachdem fich der Brand, Dank der fait vollkommenen Windftille, 
die nur von wenigen leichten Luftzügen unterbrochen wurdo, auf das 
Theatergebäude beſchränkt hatte, richteten ſich alle Spitzen ſſchläuche auf 
das Innere defjelben, um möglichſt bald dort die Gluih zu dämpfen 
und den Herd etwaiger neuer Gefahren zu zerſtören Das Feuer 
wüthete von der hinteren (Bühnen⸗) nach der vorderen Seite und hat, 
unaufhaltſam fortſchreitend, im Innern faſt Alles hingerafft. Die 
Ruinen zeigten heute Morgen mehrere Sprünge, namentlich an der 
Vorderſeite, die Zwiſchenmauern im Innern find größtentheils ein⸗ 
. Mauern und unſichere Schorniteine bedrohen 
noch das Innere. 

Wie wir Eingangs berichteten, iſt vom Publikum Niemand ver⸗ 
unglückt, einige unbedeutende Quetſchungen ꝛc abgerechnet. Von der 
freiwilligen Feuerwehr wird der Vergolder C. Berger, Burgſtraße, 
Familienvater, zur Stunde noch vermißt. Derſelbe hatte Dienſt dei 
der Bühne (freiwillige Extrawache) und war, wie der Requiſiteur Holtz 
ausſaat, der Erſte, der ihm die Meldung vom Ausbruch des Feuers 
(Schnürboden?) machte. Berger iſt noch auf der Bühne geweſen, als 
brennende Stricke bereits herunterfielen, hat ſich überhaupt außerordent⸗ 
lich energiſch und eifrig gezeigt. Er wurde ſodann ſpäter nochmals 
auf der Straße geſehen, iſt dann aber wieder, an einem anderen Feuer⸗ 
5 vorbeigehend, auf einer Stiege geſehen worden; ſeitdem 
nicht wieder. 

Das Verhalten der ſämmtlichen beim Retten betheiligten Per⸗ 
ſonen, Feuerwehren und Militär, freiwillige Helfer aus dem Publikum, 
ſowie der geſammten Zuſchauer iſt als ein entſchieden muſterhaftes zu 
bezeichnen. Der Großherzog verblieb bis 11 Uhr auf der Branpitelle, 
als ſich gezeigt hatte, daß eine Gefahr für die angrenzenden Häuſer 
nicht mehr vorhanden war. Das Muſeum hatte der Großherzog an⸗ 
geſichts der großen Gefahr um 310 Uhr als mit verloren betrachtet, 
jedoch wurde daſſelbe, Dank ſeiner maſſiven Konſtruktion, ſowie der 
eiſernen Wellblechjalouſtien vor den Fenſtern und dem nach einiger Zeit 
9 Beſpritzen des Daches und der Seitenmauern vom Feuer 
nicht ergriffen. / 

Daß Verluſte an Menſchenleben, außer vielleicht — des 
leider noch immer vermißten Berger, der heute Morgen allerdings 
noch geſehen ſein ſoll, nicht zu beklagen ſind, haben wir in erſter Linie 
dem Großherzog zu verdanken, deſſen gleich beim Ausbruch des 
geſprochenen zur Ruhe mahnenden Worte das Publikum mit Erfolg 
zur Beſonnenheit brachten. 


Zelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. April. In der am 17. April unter dem Vorſitze des 
Stgatsminiſters v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths nahm die Verſammlung Kenntniß von der Ernennung und dem 
Ausſcheiden mehrerer Bevollmächtigten zum Bundesrath. Dem Ent⸗ 
wurfe einer Verordnung betreffend die Verwendung giftiger Farben 
zur Herſtellung von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 
gegenſſänden, wurde in der von den Aus ſchüſſen beantragten Faſſung 
die Zuſtimmung ertheilt. Die Verſammlung beſchloß ſodann, den 
Entwurf eines 1 betreffend, die Fürſorge für die Witt wen und 
Angehörigen des Reichsheeres und der kaiſerlichen Marine, ſowie 
mehrere Eingaben von Privaten den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vor⸗ 
berathung zu überweiſen. 

Berlin, 18. April. S. M. Kanonenboot „Hyäne“, 4 Geſchütze, 
Kommandant Kapitänlieutenant Geiſeler, iſt am 16. April cr. von 
Wilhelmshaven nach Plymouth in See gegangen. 

Rom, 17. April. Der König von Sachſen hat von Como 
aus die Rückreiſe nach Dresden angetreten, bis Mailand hatte 
die Königin denſelben begleitet. 1 

Großfürſt Wladimir iſt mit feiner Gemahlin in Neapel 
eingetroffen, von wo aus die Großfürſtin nach Palermo zurück⸗ 
es während der Großfürſt nach Petersburg abzureiſen 
gedenkt. 

Garibaldi iſt auf Caprera angekommen. 

Neapel, 18. April. Großfürſt Wladimir tritt heute 
Abend ſeine Rückreiſe nach Petersburg an und begiebt ſich zu⸗ 
nächſt nach Deutſchland. 

London, 17. April. [Unterhaus] Der Deputirte 
Gorſt beantragt eine Motion betreffend die Freilaſſung des 
Zulukönigs Cetewayo aus ungerechter Gefangenſchaft. Der 
Premier Gladſtone erklärt, es ſei verfrüht, jetzt eine Entſchei⸗ 
dung über das Schickſal Cetewayo's zu treffen, da der Zuſtand 
des Zululandes kein befriedigender ſei. Die Regierung müffe, 
bevor ſie eine Entſchließung faſſe, erſt prüfen, ob eine Frei⸗ 
laſſung Cetewayos oder ſelbſt eine eventuelle Wiedereinſetzung 
deſſelben in fein Königreich das Zululand pazifiziren werde oder, 
nicht. Gorſt zieht nach dieſer Erklärung Gladſtone's feinen 
Antrag zurück. Ar: 

Tunis, 17. April. Anläßlich der Ueberreichung des Kar⸗ 
dinalshutes an den Erzbiſchof Allemand Lavigerie fand heute 
eine Feſtlichkeit ſtatt, zu welcher die Konſuln der auswärtigen 
Staaten und zablreiche Perſonen von Diſtinktion geladen waren. 
Der engliſche Konſul brachte einen Toaſt auf Allemand Lavigerie 
aus, in welchem er den Wunſch aue ſprach, daß die Vorſehung 
dem Erzbiſchofe noch ein langes Leben ſchenken möge, damit er 
das Werk der Mildthatiakeit, der Humanität und der öh⸗ 
nung fortſetzen könne. Allemand⸗Lavigerie forderte die Anweſend 
den auf, auf die Geſundheit des Bey zu trinken, welcher Allen 
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Schutz verleihe und ein Beiſpiel der Toleranz gebe, indem er 
Allen ohne Unterſchied die freie Ausübung ihrer Religions⸗ 
gebräuche geſtatte. 


Berlin, 19. April. Der Kaiſer iſt geſtern Abend kurz 
vor 11 Uhr nach Wiesbaden abgereiſt. Der Kronprinz, Fürſt 
Dolgorucki, die Flügeladjutanten, der Kommandant und der 
Polizeipräfident waren auf dem Bahnhof zur Verabſchiedung 
anweſend. Der Kronprinz, die Kronprinzeſſin und die Herzogin 
Wilhelm hatten dem Kaiſer kurz vor der Abreiſe noch einen 
Beſuch abgeſtattet. 

Schwerin, 18. April. Heute wurde die Leiche des ver⸗ 
unglückten Feuerwehrmanns Berger aufgefunden. Berger iſt der 
einzige, der bei dem Brande ums Leben gekommen iſt. Man 
ſagt, es ſeien nur einige leichte Verletzungen vorgekommen. 


Verantwortlicher Redakteur: 9% auer ın Poſen. — 
Für den Inbalt der folgenden Siittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Srwiun litt fie der 1. Alle 166. Kal. tif. Elaſer uteri 
(Nur die Gewinne über 60 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) 
—.— der heute begonnenen Ziehung ſind 
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Wetterbericht vom 18. April, 8 Uhr Morgens. 
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rom a. O Gr. 5 Temp 
Ort. nachd. Meeresniv. Win d. Wetter. i. Cel 
reduz. in mm. Grad 
Mullaghmore | O beter 
een 752 NNW̃ heiter 
Chriſtianſund 751 — 1 I halb bedeckt 1 
Kopenhagen 753 SO eiter 
Stockholm 758 O Afwolkenlos 1 
paranda 758 N Aheiter —2 
etersburg. — | 
Moskau. 755 SSW halb bedeckt 3 
Cork, 1 759 WEITE 4lbeiter 2) 8 
Breit . 762 NIE ölbalb bed. ) 10 
elder 746 2 bedeckt 8 
lt 747 J egen 7 
Hamburg 748 OSD 8 
Swinemünde 752 OSO | ER bedect 5 8 
Neufahrwaſſer 755 8 1 heiter 8 
emel 755 O Aheiter 8) 7 
Paris. | 757 WS 4 wolkig 9 
Münſter 747 WS W̃ 8 Regen 9 
Karlsruhe 754 SV bedeckt 3 11 
Wiesbaden 751 Pit} 5 wolki 1 10 
München 756 SW 3 bedeckt 10 
Leipzig 750 S 3 Regen 9 
Berlin 750 SO bedeckt 10 
Wien 754 ſtill ee 
Breslau 754 SO Alheiter 
le 8 762 NW 6 wolkig 12 
ne 751 N 5 wolkenlos 15 
Teel. 757 still halb bedeckt 14 
) Seegang mäßig. ) Seegang hoch. ) Nachmitta 8 Regen, 
Nachts Reif. Nacht . Nba 5) Seegang leicht. 5 Nacht 
au. 


gen. 7) Nachts Regen. 
St für die Windbfärte: 5 

1 = leijer Pu 2 leicht, 3 ſchwach. 4 mäßig, 5 = 
riſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 — ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orlan. 

. Die Stationen find in 4 Gruppen 1 

Nordeuropa, 2 1 von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel 
dert ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Dit eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum, vom Nordweſten kommend, liegt über der 
ſüdlichen Nordfee, im weſtdeutſchen Binnenlande ſtürmiſche Luftbewe⸗ 
gung, ſtellenweiſe vollen Sturm aus Südweſt bedingend, während im 
übrigen Zentral⸗Europa meiſt nur ſchwache ſüdöſtliche Winde vor⸗ 
herrſchen. Außer im Oſten und Südoſten, wo noch meiſt heiteres und 
trockenes Wetter herrſcht, iſt die Witterung über Zentral⸗Europa trübe 
und regneriſch. In Deutſchland iſt es allenthalben wärmer geworden, 
ſo daß daſelbſt die Temperatur wieder über der normalen liegt. Wil⸗ 
helmshaven meldet: Geſtern den ganzen Tag magnetiſche Störung. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Veen. am 18. April Morgens 0.72 Meter. 
„18. „ Mittags 0,74 
19. „ Morgens 0,72 


Felegrapgiſche Börſenberichte 


Ir a. M., 18. April. (Schluß-Courfe.) Schwach. 
Lond. ck a Pariſer do. as Wiener do. 8 0, KM. 
St.⸗A. —. —. Heſſ. Lud er 1 „Anth. 
De Reichsanl. 1014 Reichsbank 1483. Darm 1644. eininger 
931. Deft, Rama: Bk. 702 00. Kreditaktien 2953. 
644, Goldrente 803 Ung. en 768. 
123. Lie Looſe bahn 00. Ung, fab I 22850, bo. Dib 
Safer 2871 . 284k. Lombarden 1231. 
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Standard wie 6 7,05 bez. 


90. 1877er Rufen 873. 880er Kuffen 72. as Drientanl. 58. 


112. mmandit —. ag een 575. 
ee 1044, ungariſche Papierrente —. Buſchtiebrader 5 
ee 
21 der Börſe: Kreditaktien 295, Franzoſen 84, Ga⸗ 


. II. Orientanl. — III. Orientanl. —, 


. a. M., 18. April. r 
Franzoſen 2824, Lombarden 1224, 


2934, 
Goldrente —, ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, öſterr. 
Silberrente —, Papierrente —, III. Orientanl.—, 1867er Rufien — 


ooſe — 
Wien, 18. April. (Schluß Courſe.) Spekulationspapiere und 
Bahnen lebhaft und E höher, Renten vernachläſſigt. Am 


fanden n 0 ſtatt. 
Silberrente 77,60. Oeſterr. Goldrente 94,60, 
6⸗proz. ungarische Goldrente 119.80. Epo. Bi 98 == 


pro}. ung. P nte 88,25. 1854er Looſe 1 Lo 
39,20. 1864er Looſe 172.00. Kreditlooſe 180,00. Un 1 
118,20. Kreditaktien 349,00 Franzoſen 336,00. Lo — 7 

b. 1 Pardubi tzer 155,20. Je 


Galiger 315,25. Kaſch.⸗Oderb. 146,20. 

bahn 213,50. Eliſabethbahn 212.50. Nordbahn 2640, 00. Oeſterreich. 
ungar. Bank —.— Looſe — —. Uniondank 131 50. Anglo⸗ 
Auſtr. 135,75 Wiener Bankverein 123.00 Ungar. Kredit 345,00. 
Deutſche Plätze 58,70 Londoner Wechſel 120 00. 1 508 47.60. 
Amſterdamer do. 99,30. Napoleons 9,51. Dukaten Silber 
100,00. Marknoten 58,70. Ruſſiſche Banknoten 1215. Lemberg⸗ 
Sernowig ——. Kronpr.⸗Rudolf 169,20. Franz⸗Joſef —.—. Dups 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn —.—. 

aris, April. Boulevard: Verkehr. Z prozent. Rente 84,275, 

Anleihe von 1872 118,45, Italiener ——, öſterr. Go — 2 
Türken 13,40, Turtenlooſe 58,50, Spanier inter. — — 
27 , ungar. Goldrente ——, Egvpt er 353 00, Zproc. Mee 
1877er Ruſſen —, —, zoſen —.—. Lombarden — 
Italien. Rente 92,96, Gold DB. 
5 N. 17. Hiemer ibe Wechſel auf London PR 


Anleihe 

8 April. Ruhig. Confolß 1018. Seelen. Spr. Rente 
89 , Lombard. 1121 Zproz. Lombarden alte 113, 3proz. do. neue 11, 
* Ruſſen de 1871 854, pron, Ylunen de de 1872 85, öproz. Ruſſen 

1873 861, öproz. Türken de 1865 134, 34proz. fundirte Amerikaner 
1031, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungariſche Gold⸗ 
vente 757. Oeſterr. Goldrente —, oe 271, Egupter 69}, pro. 
preuß. Conſols 101. 4proz. bar. Anleihe —. 

5 Deutſche Plätze 20,66. Wien 12,12. Paris 
25,52, Petersburg 24. 

* 2 pCt. Silber —. 


Newyork, 17. April. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 
Wechſel auf London 4,863, Cable Transfers 4.893, Wechſel 5 ars 
1 Ztproz, fundierte Anleihe 16 Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 121, Erie⸗Bahn 353, Zentral» Pacific 116, Newyork 
Zentralbabn 1268, Cbicago,Eiſenbahn 1374. 

Geld leicht, für Regierungsſicherheiten 25, für andere Sicherheiten 


3 Prozent. 

Rio de We 17. April. Wechſelcours auf London 214, 
do. auf Paris 448 Tendenz des Kaffeemarktes: Matt. Preis 
für good first 3800 a 3950. Durchſchnlttliche Tageszufuhr 13,500 
Sack. Ausfuhr nach Nordamerika 54,000 Sack, do. nach eg 125 
nal und Nord⸗Europa 24,000 Sack, do. nach dem Mittelmeere 3000 
Vorrath von Kaffee in Rio . 000 Sack. 

Produkten⸗Kurſe. 
2155 295 18. April. 
unv., loco 121/122 Pfd. 2000 P 
jahr 147,50, pr. Mai⸗Juni 147.75. 
inländiſcher 132,00, pr. Frühjahr 124,00. 
ollgewicht 146,50. Spiritus pr. 100 Ee 


ibiahr 42,50, pr. Mai⸗Juni 43,50. — 
Köln, 18. April. (Getreidemarkt.) Daten ed loco eh 
eee loco 22,50, pr. Mai 22,10, Juli 21,70, per November 20 
oggen loco 19,50. pr. Mai 15,50, per 0 15.40, November 1605 
rue loco 16,50. 1 a0 30,30, pr pr. ale ee: 
81 urg, 1 — 5 Weizen o fe auf 
ſtill. Rog AR 7 0 auf Termine ſtill. Wei 
55500 5 214.00 Be. 2 Gd., ver f. 15 206,00 
d. 90 We. per Anl Mai 152,00 Re 00 Gd. 
Jul Aug 147,00 Br., 146,00 Hafer ftill. Gerſte matt. 175 


ſtill, loco 57,00, per Mat 6050 Spiritus matt, per April 374 Br., 
2 Mai⸗Juni 374 Br., per Juli⸗Auguft 354 Br., per Aug. 8501 391 


— Kaffee ſehr arg, 75 er Umſatz. — Petroleum 2 
Standard white 8 515 Gd. 1 ril 7.20 Gd. 9 
F 80 G5. — Wetter: Re 

Brem Abr Petroleum. (Sau — 


A; 


per Mai 7,05 bz., per Ju 
Br., pr. Juli 7,35 Br., = Auquſt⸗Dezember 7.70 B . 


Wien, 1 8. April. Getreidemarkt.) Weizen r 12,50 Aar 
12,52 Br. ach 5 Pe Selbjebr 8,15 Gd., 8.20 0 18 pr. M 
Juni 7,60 Gd., 


Peſt, 18. April 
Termine 5 pr. 
10,75 Gd., 10,80 Br. 
Mais pr. Mal uni 7.15 d., 7,17 Br. — 
temker 13. — Wetter: Schön. 

Nene. Aung 25 Beier C Talg 

70,00, pr. Augu Weizen oggen loco 10,50, 
Ve loco 110 an loco 34.50 ena (9 Pud) loco 14,25. — 


Paris, 18. April. Produktenmarkt. (Schluß bericht.) Weizen ru 
per April 29,90, per Mai 29,90, ver arg 29,40, — 
Juli⸗Auguſt N Roggen ruhig, per April 19,25, per i 
19,00. Mehl 9 Marques behpt., per eg 200 50 en 
per 1 0905, 2 10 per Juli⸗Auguſt 6 
per —— 69 per Mai 70,00, per Maag 71 ‚00, 895 br ji 
Dezemb Spiritus ſeſt, per April 59,00, per Mai ua 
per Mat Augaß 61.00, per September = 7 — 57,25. — Wetter 


Regenſchauer. 
Amſterdam, 18. April. Getreidemarkt. . 
tovember 295. Roggen per Mai 176, per 


Weizen 175 Mai 312, 
Oktober 1 
eee 75 A 5 — — 5 (Gaius 
utwerpen pri etreidemar chlußbericht.) Wei 
ſteigend. Nongen bein bebp- Hafer flau. Gerſte ſteigend. a 8 
Lond An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen. 
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breitete ſich z ziemlich gleichmäßig auf alle Werthe und ſind Ausna 

oder Einzelheiten in dieſer Beziehung nicht anzuführen. Am mem 
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IR Regulirungspreis 46,2 Mark. 
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auſſebewegung an und nimmt augenblicklich einen etwas ſtürmiſchen 
Woche um neununddreißig Millionen Mark vermindert und iſt dadurch 
nun die ſtarke Geldnahme, die Ende März ftattgefunden hatte, To 
17 wieder ausgeglichen. Der Stand der Bank hat ſich weſentlich] verzeichnen find: Anlagewerthe blieben faſt ganz vernachl 
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rakter an, dem ge enüber iſt die Haltung des hieſigen Platzes 
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